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Mit - ochfürfillch , Markgräflich - Badischem , «Ldigfien privaeglsz

Schrriben aus Westphalen vom zo Aug . Et
scheint , als habe die Ankunft der Engländer in den
Bakavische« Anstalten eine völlig« Berävderuvg de«
wirkt . Dir BrrtbeibtguvgSiivirn an der Maat und
Waat , dir über Millionen kostete« , sind ganz vrr«
lassen . Sogar aus Unecht sind alle Kanonen wegge.
führt worben. Ueberhaopk kommen täglich Flüchtlinge
ans Holland an . . Zu Wesel wird fortdauernd au
den Festungswerken gearbeitet . Es ist wohl mehr alt
wahrscheinlich, daß Preussen sein « Besitzungen am lin .
ken Rhenmfer wirrer werde rinnehmrn lasse«, wenn et
den Engländern gelingt , Holland tu erobern und ge«
gen Brabant voejubrinsrn.

Hamburg , vom 5 Sepr . Heute früh kam der
»ugl. Kapital« Winthrop von der Flotte des Lvtd
Duncan aat der Gegend des Texelt z« Hamburg an.
Er war b. z . von gedachter Flotte auf der Fregatte
Circe von 28 Kanone » «ach Cuxhaven abgrgangrn und
üb,»bringt di« Nachricht , daß sich die holl. Flotte ,
unter Kommando der Cvntreadmiralt Story den zo .
Aug . ohne Widerstand den Engländern ergeben habe ,
wovon weiter unten die Actrvstücke witgethrilt werden .
Gekochter Kapttatu Wlnthorp meldet iugletch , daß den
». Srpt . deren - , ir « Abteilung der 2ten engl. Expe¬
dition , unter Kommando des Gen. Don , 5000 M,
stark , i« Hsllans gekantet habe , so wt« auch die Ka.
»altert« von 16 Sch ffr » dieser 2t«n Exprdition. Die
übrigen Div - vor » derselben wurde» mit dem Hrrzo -
»on Ua' k stündlich erwartet. Bey der ersten Landung
d. 27. Aug. haben dt« batarischen Truppen nach brr
Arssagk drS gedachten Kapitaivs gegen röcro Man »
und die Engländer 400 Mann , vebst zo Offiziers
an Tobten und Brrunddeten vertdhreu » Unter de«
r»i>, Offiziers , welche getödtet worden , hi finde « sich

Oberst Smolled von der Garde und Obrrst Hay ,
Chef der Jagevieurs . Ge ». Sir James Pulteney ,
der 2te im Kommando nach « dercrombie und die
Oderstrn Hope , Graham , Macdonald re . wurden rer .
wundrt. Auch soll io Erckhuysrn die orabische Fia -gr
aufgesteckt woideo sey». Von der Brsttzn .rhwe der
Engländer von Amsterdam wußte Kapilain W vtdrop
noch nichts . Rur bestätigt er es, baß dt« enrl. Truppen
gegen Alkmaar vorgerückt waren. Rußilche Truppe»
waren beym Abgang des KapttainS noch nicht avge«
kommen.

Nachstehendes ist die Aufforderung , welche Admiral
Mitchel an den Contreadmtral Story sandte :

Am Bord der Ist » , unter Segel l » Schlachtord¬
nung den zo . August .

Mein Herr !
Ich «rsvche Sie , unverzüglich di« Flogae Sr . Durchs,

des Prinzen von Oranten aufzuziehen . Thnn Sir dieß,
so werden Sir sogleich als Freund« deS Königs von
Grosbrittanien , meines allergväbtgsten Souvrrains ,
angesehen werden . Sonst kommen die Folgen auf
Sic . Das Blutvergiesen , welches erfolgen dürfte ,
würbe wir sehr «oangenrhm seyn , En dir Schu b
davon kommt über Ihr Haupt. Ich habe dt« Ehre
zu sey» Ihr gehorsam st . unterthänigster Diener.

(Unterzeichnet) Andrew Mitchel,
Admiral Story antwortete hierauf folgendes :

Am Bord deS Washington , d. Zo Auz.
Admiral !

Weder Ihre Utberlegenhrtt au Macht , «och Ihr «
Drohung , daß die Verantwortlichkeit wegen des Blut ,
versseßkns über wich kommen würde , würden wich
verhindert haben , bis zum levten Aügenblick zu zrt.
- en , wa- ich «nt« verschied «« » Umständen im Stans
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- «wift« wärt , für meine Ehre und mriveu Soovrrain HZchstädr , vom ir Sept . Heute brachen zu Do » welczu thun , brr, ich in keiner andern Person , ausser,m vauwörih z Churpsalzba -rtsch« Infanterie . Bataillon« , trrffbatavischen Volk und dessen Repräsentanten anrrkrnue. 2400 Mann stark , unter Kommando de« Chmpfalz . L . jAber Ihr « Prinz Oranten« Partisane haben dem «nt. Bairischen Generalmajor« Frhrn . von Bartel « auf und vensprachen , wa« man von ihnen zu erwarten hatte, rrckren uoter »ortrefiicher Filbwuflck hier in Dillio- eu KDir VrrrSch .r , dir ich da- große Unglück gehabt, zu und Laoingen ein und setzen ihren Marsch morgen bratkommanbirrn , haben sich geweigert , zu fechten und weiter nach Ulm fort. Ei « gehen nach der Schwerz undmir und weisen braven Offizier « bleibt nicht« übrig , und kommen unter da « Kommando de« Kaiser !. Roßt. ihre«US eine hoffaun »« lose Quai der schreckliche » Empfia. scheu «n Chef kommandirrudro G. F . M . L Rim «. dethdüngen unsrer itzizen Laz«. key Kvrsakow. D e Truppea scheu sehr gut a„ r und ichIch übergebr Ihnen dir Flotte , die ich nicht länger machen bis Slockich alle 4 Tage Rasttag. E « kom. dies,kommanbirrn kann und von diesem Augenblick as stab men nächstens noch mehrere Bataillone nach. ( Mau venSie vrrpstjchtet , für Meine Sicherheit und für die sagt , dies« und noch z,6oo Pfalzbateru stehen nun in blrt :Sicherheit der wenigen Braven ,u sorgen , die sich engl . Sold .)am Bord der batavischea Flot« befinden. Denn ich Hanau vom 14 Sept . Nach «iogelaufeoeo Nach. Serklärt und betrachte mich und meine Offiziere al« richten au« Holland ist die zweite englische Exoedt. «uffKrtrgsgrfangve. tion uoter den Befehlen de« Herzogs von York HofIch bin mit Achtung re. ebeofall » in Holland , und zwar , wir die batavijche bar( Unterzeichnet) Story . Regtrrnng am 5. d. dem - esrtz - ebendea Ko p« de. G st- " Die Flott « «ottr Admiral Story , welche zu dt« kaust gemacht hat , auch io dem Axel augetommr». BedEaaländeru übrrgtevg , bestund au« 8 Linteoschiffru, Bo » der Landung der Rassen waß !« man damit «» de«z Fregatten und r, KriegSschaluppr. Schoo vorher tu de« Haag r och eben so wenig , « ls davon , ob Vasvakte Kapttain D nrhrop eine beträchtliche Anzahl Vte Engländer auch noch au mehreren Orten gelandet Lestholl. Krieg« . und andrer Schiff« tu dem neu «» D ep hätten« Seit der Landung der Engländer ist man in, ist .in Empfang genommen . Er schrieb darüber an Av» zwischen dort (in dem Haag) i » der größten Unruhe Dmiral Milchet folgende« r und Bestürzung . Lag und Nacht gehen eine M age den

Helder , den 2Y . Aug . Kutschen uns aodere« Fnhrwlfra at>. Jedermann ist EcSir ! mit Etupackeo beschäftiget. Dt « Regierung srldst trist rachIch Hab« die Ehre , St « zu benachrichtig«» ,daß ich Anstalten , um auf ave Fäll « gefaßt zu scy». Die vondiesen Morgen Besitz vom neuen Diep , ferner von ^Leibwache de« gefttzarbeuden Korps hat Befehlunten benannten Schiffen und von dem Seearsenal empfangen , sich marschfertig zu halten . Man erwartet Anahm , worin » sich unter andern 9z Stück ; Geschütz Doc> Mann von der awsterdawrr N «rt. Karde , weichebefanden . Ein Verzeichnis der Marine . Vorräth « dahin zur Bejayuug kommen soll. Da « Haup' quariterwrrv' ich Ihnen »»schicken, sobald e« aufgesetzt worben , der Engländer war am bleu noch ,m TxrI . Ir -dessm KIch bade die Ehre zu sey» re . R . Winthrop . haben sie schon Enkhnizeo , und Mrdeablick , weiche «äckl
Münster vom 8 Sept . Briefe von daher geben beide Städte an der Zutder » See in Nordhoüanb » 5 lan : Der zu Osnabrück befindliche Kön. PreuffscheGe» liegen » besetzt. tmmverat v. Schladen Hab« Befehl erhallen, mit rr Bata « Hauptquartier Vahingen vom iz Sept . - eotlilloneu von der Armee des NrntralllätS Kordon« ge» Ihrv Xdvlgl . Hoheit der Erzherzog Kar» erließen stautgen den N'ederrhein aufzubrechcn . heute au de« braven Kommandanten und Brrchrtbi» graNlederrhein vem « 2 Sept . Nach den letzten ger der RttchSfestung Phtltppsburg Herrn F . M . L. undBriefen aus Belgien marschiere» «och immer Lrnppen Rhetagrafen von Salm folgende« Darkschretbe «. Wvc«ach Holland; Ge». Krllrrwan» ist im Haag , Sen . Ich verweile trtue « Aagendltck, - m Herrn F. M . L. t « st!Brüne ,»ll abgrhrn. über di« während dieser Belagerung er Festung Phi« chenMan versichert zwey Sachen , i ) Daß , wenn bi« ilpvsdurg drwirseoe Top »« keit und au«ge,richnet«t sehöEvzlävder glücklich genug » äreu, bl« »ach dem Haag Benehmen, meine vollist, Zufriedenheit und veyfall »« ne scvorzukriagen, das baravnche D rrklortuw, da« gesetzae» erkennen zu geben und ersuche dtrsUden , solch« auch sen l

bende Korp « und andere datavischr Gewalten nach Ma , nebst meinem vistmaltgen D ^ ok dem braven Offtcier» die i
stricht kommen wer»««. 2) Daß da« französische Dlrek« Korp« und der sämUtchen Garotson in m«rn»m Nah« schuftortam den Holländern erklärt habe , daß . im Fall wen bekannt machen zu wollen; birst so geschickte al« b < d
ste fich nicht vertheidigen wollte« , Holland hernach ruhmvoll« ';« Brrlbeibtgung ist bi« schö : A« Brstättqooz er si»00 Frankreich al- et« eroberte« Land betrachtet «Kd von der glücklichen Wahl, welch» ich bey der Besetzung die jbehandelt werdet («, d, Sk, h, L ) bikseß Posten« getroffen habe, «nh Heck die Met »««- , UM
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»,lch« ich während de« ganzen Frldzug von den vor.
lreffiichen mililairtschrn Xrnntntßrn de« Hrrru F . M.
L. gefaßt habe, vollkommen gerrchtferligt . Durch et-
neu so eben ad-ehenden Kourier werde ich Sr . K.
K Maieüät deu Herrn F . M . L. vrbk der ganze»
braven Garnison auf bas anzelegenklickste empfehlen
vov bta zum voraus überzeuge, daß Lllrchöchsibt,selben

! ihrer Seit « hierüber Ihr « vollkowwenstr Zaftirornhett
> dtthätige» werden . Der umständlichen Relation sehe
! ich übrizers mit dem größten Verlangen entgegen und

tiise wirb immer ein ehr «; volle - Devckmahl brr bra¬
ven Garnison in den Annalen des gegeuwärtigen Krieg -
ölrfteo .

Preußen .
Schreiben aus Lerltn vom 5 Sept . Der

ar'ssrrorderküche g re ßbri ramsche Mimiker am hikstgeu
Hof Hr. G -env .lt , ist nach Hamburg abzrrriftt . Er
dae r y seiner Abreise vom König ein ansehnliches
G schenk von Porzelan au < der Manufaktur von
VeUin erhallen . Darunter brfiadrn sich das Brnstbilb
des Königsuvd brr Königin »u Bticule , einige prächtige
Vasen und elo Servis zum Dessert , wo auf jedem
Teller « ae andere Geschichte , oder Landschaft gewählt
iS.

Der hiesige spanische Gesandte von Muzguiz hat in
den heutigen Zeitungen srivr Abreise bekannt gewacht.
Ec geht mit dem Crarakter eine« Ambassadeurs
rach Pari «. Wie e« heißt , ist ihm daselbst ein Gehalt
von 48,020 Piastern au» gesetzt.

Italien .
Auszug eines Schreibens aus dem kaiserl. kö-

nigl . Lrtdlager bep Novi em Genuesischen
vom 24 Aug.

Kein Offizier und Gemeiner weiß sich einer so hart¬
näckigen schröckiche « Schlacht zu eceanern , at« vir den
>z bey Nooi war. Di « ftauzvsi che Grveräie schrien
immer von einem bi« zum andern Flügel : Wir siegen
heule, oder sterben ! Wir fochteu im « genrlichen Ver¬
staube gegen eine verzweifelt« Armee , der an « oev Ber .
gen httvorbrrchea wollle, um Torlona zu entsetzen ,
aud sich wieder satt z« essen, weiche « seit mehrere,
Wochen nicht geschehe» ist. Hinter der feindliche» Fron¬
te stunden oftirMallttheerr wel Braatweto beladen, wel¬
chen mau häufig unter dl« Truppe» au-tyrilte. Es
gehört ökereiche cher und russischer Math dazu , um ei¬
ne solch« desperate Armee nach 4 vergrdlichrn Angrif¬
fe« dennoch m schlagen . — Den 19 Su ^. wurden
dir in der Schlacht in französische Kriegsgefangen¬
schaft gerathrar Russin und Oestretchrr von dem Fein¬
de bloß gegen Re .rpifft ausgeliefert , wahrscheinlich, weil
er für st - kein « Lebensmittel hatte. Zuvor muß «n sie
die ftaazölfcheu Blessictra nach Genua tragen Helfta,
« tt ss,o ihm Fortschassun - an Pferde» «nh EM

fehlt,. Die feindliche Armee zieht sich gegen Savvsa )
di« gemeinen Sotvateu haben uach Aussage der Des«»
teur« keiae Lust mehr , sich noch einmal für Italien zu
schlagen. Souwarow und Melas sind ihr über Asti
rach gerückt. Hier, bey Novi, steht der russtschr Sen .
Rvscoberg , und da« Regiment Würkemberg Dragoner.
Die H tze ist unter Tag « fast einerträglich. — Seit ge¬
stern hat da - Feuer auf die Zittdell« von Torton»
aafgrhöck , dteBrsatznog wird sich «otrr gewissen Gr ,
dikg -ngeo ergebrv . — Die Einwohner der Vorstädte
von Novi haben sich den 15 wahrend drrVchlacht nicht
gut briragev, sie wurden aber dafür gestraft .

Asti (dem Hauptquartier ber Nkliirten) vom rz
Aug . Den röten August rückte» die Franzofru bis
an die Thore von Susa vor und drückten auf die
Oeßerrrichlsche und einige PirmonLesische Vorposten ,
welche sich , noch immer fechtend, zurück zogen . Au
den Thore» von Susa erhielten die Orstrelcher Ver-
stärknng und nun wurden vt« Franzosen zurückgeschla .
gen und verfolgt . Rach zerjchiedene » Straßen zer¬
sprengt, eilten sie, den Truppen, Laodmilizen und de«
w - ffarteu Bauern zu entkommen , welche letztere ihr
Elgenihum muthig vertheidigtru uud fast alles , was
die Franzosen auf dem Laub weggenommen hatten,
ihnen wieder entrissen. Der Fetus, nachdem er r
Kapitain uud 50 Mauu theils als -«töntet, thrllS als
verwundet uud iso als Gefangen« io Oesierrrichifchea
Hände« zurück gelassen , zog sich auf den Ger- Chan«
mont (zwischen Susa und Frne-trrlles) zurück. — Im »
dem kiß auf oer Seit « von Susa geschah, versuchte
es et« französische « Korps, über zoo» Manu stark,
vou Grtaucon kommend, dt« Oesterreichischeu Vorpo,
sten in der Gegend vou Fruestrrllet zu umzingeln und
gefaogeu zu uehmeu. « der dies« merkte» das Vor«
haben brr Franzose« und da sie nur etwas über zex»
Mann stark waren, zogen st « st » zurück u dadurch de»
Femb dl« herwärts Perus» , zunächst au P -gnrrol, wo
nun Lansmllizra und Bauern der Gegend herben lie¬
fen, vir Gergfpetzeu besetzten , und dadurch die Fran¬
zosen, ohne daß sie die gering«, Grwaltthat au- übe»
konnten, zur schnellen Flucht nöthigte «.

Venedig vom 3 Sepr . Der Herzog von Moden»
ist m Treotfo angekvmmen , wo ec den Palast Collettt
auf rin Jahr -emtrthet hat. Es sch int also nicht,
baß er g genwärttg schon nach « ooeva zumckkrhre.
— Nächstes « geht von Udiur eia grosser T - aasport
Monrnreo zur katserliche« Armee in Italien . — I »
Aveona , welche Stadt ausser der Garnison 2402a
Einwohner h ar, herrscht - rosse Hnvgrrsnolh, diese köan,
tr «me duftige Uedergabe oewirkrn. — To zuversichtlich
auch die Befttzua - von Rom durch dt« Russe»
augeküadigt wurde , so wird sie doch dadurch zweifelhaft,
haß «dH immer kein« Posten voa Häher »« komme «»
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Vom sS biS gr August siud LasoOesterreicher durch
Bologna nach rem Kirchenstaat passrk .

Schweiz .
Lasel vom 6 Sep . Nachrichten sagen , et

ftien an diesem Tag 5000 Franzosen , dir von Zürch
herab kamen , durch Basel in das Oberbadisch « mar .chirt
»ob et sollen drnitlbrn noch mehrere folgen.

Aürch vom 8 Sept . Die Flotill« bet Obristlieute »
«aut Williams liegt bey Rappertwyl vorAaker. Das
rujsi che Lager um unsere Stadt gewährt einen schöne «
Anblick. ES ist des Nachtt wie eine grosse Stadt mit
Laternen beleuchtet. Dir Zelten sind neu , und mit grä»
««» Verzierungen versehen. Die Offizierszeltru sind
höher als die der Gemeinen . Auch die Vorposten haben
Zelte, « ine vortreffliche Einrichtung. Di « Kavallerie
hat Strohülteu , die Kosaken aber eine Art nietriger
Hütten , in welchen bloß ein Mensch liegend Platz hat.
Dir Offizier- haben Zelten . — Hier ist di« Fraumüa -
strrkirchr zn m grikchtschen Gottesdienst eingerichtet wer ,
Heu , der täglich zweimal gehalten wird.

Schafhaus,n vom io Sept . In der Nacht vom
7 auf den 8 «ach Mitternacht beschlich ein französi¬
sche« Korps die russischen Vorposten bey Zürch auf
dem Sihlfelde, und drang bis zu etnem russischen
Lager vor. Allein die Russen waren plötz ich wech,
«ob trieben dir Franzosen mit blutigen Köpfen durch
die Bajorets zurück .

Feldkirch vom y Sept . Die Lage bet KriegSthea .
lers in den kleinen Kantonen scheint nach und nach
« ine andrrr Wendung zu nehmen . Der mißlungene
Plan auf Italien hat die Fortschritte des Feinds
gehemmt , und die Ankunft der Russen in der Schweiz
«nb der Abzug der Kaiserlichen gegen den Rhein har
bey den Feinden an brr Gränze von Sraubündte »
«ine rückgängige Bewegung hervvrgebracht . Aus dem
Kanton Glarus verschwinden dl« fetoklichev Troppen
»ach und »ach und ziehe » ganz in der Stille ab ,
Nachdem seit Anfang dieses Monats zw . scheo dem
Zürcher und Wallen stättrr See mehrere blutige Gefechte
vorgefallen find , wo die Franzosen sich vergebens fest,
zusetzrn suchen . Wenn man nach einigen zwischen den
Russen und Franzosen bereits vorgefallruen Scharmützeln
« « heilen will, so scheinen beyde Theil« einander keinen
Pardon geben zu wollen. Indessen glaubt man , baß
im Zentrum bey Zürch dir Operationen noch nicht
sobald aufangen werden , indem man sich gegenf - itig
mit Behauptung der genommene » Positionen begnügt .
Desto kriegerischeraber fleht es auf deo beyden Flügel »
aus . Da Erzherzog Karl abgegangen ist , so erwartet
man in der Rheingegeod eben deswegen , weil dieser
Held dahin geht, nächstens wichtige Austritte. Auf de«
linken Flügel der K. K. Arme« zieht Ten. Hotz«
Dmer Kehrer» Verstärkung au sich und da wir nu»

die zuverläßige Nachricht erhalte» habe« , daß Ge ».Laudon schon mit 12,000 Mann zu dem Korps des
Obrist Strauch bey Bellen ; gestoßen , und T veral
Kray mit seinem Korps schon wirklich gegen Wallis
im Anzug « fty, so dürste nächstens da « Kriegitheater
von dieser Seil « ein« ganz andere Wendung nehme».
( Ueder das Anrückeo kaiserl . T - r-ppen aus Italien
gegen dir Schweiz melden die neusten Blätter noch
nicht-, sie sagen dies , taß die Bewegungen der Armee
nächsten« wichtige Auftritte vermachen lassen , kochkönne man nichts gewisses darüber sagen , weil Gco .Suwarow seine Piav , nicht «her errarhen lass-, als
di« die Ausführung derselben schon ihre« « ofana
genommen habe . Dt « Ankunft eines kaiserl . Korps in
Bellen, melden indessen auch öffestliche Schweizerbiä ' ter
alS ganz gewiß und zuverläßig und der stille Rückzug
der Franzosen von Graobündtens Grän, «« scheint diese
Nachricht wtrkiich zu bestätigen. Da vielleicht nur noch
wenige Wochen übrig find , bis brr Winter die Berge
der Schweiz wieder mit Sch » re deckt , so lassen sich
mit Recht in dieser kurzen Zelt noch sehr wichtige Er,
eignisse auf dem Kriegitheater erwarten.)

Türke «.
Ronstantinopel vom ro Aug . Privarbrirfe , die

vorgestern hier anjjikommev , sogrn, die srauz . Best ,
jung in Damietta , zooo Mann stark , unter Genera
Vial , habe sich durch Kapitulation an den Commvdo .
r« Smith , der die Belagerung kowwandirre , ergeben.
Eben diese Brief« sagen auch, da « Schloß Abukir ft-
von dem SeraSkler Mustapha stürmend eingenommen
und die ans 700 Franzose » brstch- vde Besatzung nie«
drrgrhauen worden , ferner gedachter Seratkiir mar,
schiere jtzr gegen Alexandria , wo sich mit ihm Smith
nebst seiner Flotte vereinigen werde . - Ueder alle-
dieß har man noch kein« Amisberichke. Nur läßt sich
berechnen, daß der Seraskirr und Smith mit ihrer
Kriegsmacht an der Küste non Egzpteu den iote »
ober i2len Jul . avgekowmen ftyo könne« .

Vermischte Nachrichten .
Nrch einem öffevttlchen Biatit heißt et : Der Ge».

Btllegarbe, der "
den Zo Aug . von der italtrvis. Arme«

zu Wien ankam , sollte nach Berlin geschickt werden,
um ans- neue nttt dem König zu unterhandeln. Zu«
gleich wird versichert, daß 6ooco Russen Ordre erhal ,
teu haben , sich nach Böhmen und Mähren zu begeben,
«m die dortig , Gränze gegen Schlesien zu decken und
daß auch dir rußische Obsirvattonkarmre an der russ«
galliztsch. prruß. Gränze auf « ihr alS ivo,000 Mann
vermehrt « erden soll.

Der würdige K. K. Staatsrath von Müller soll in
dir Schweiz abgeschickt worben seyu, um dir Schwei¬
zer zu mehrerer Entschlossenheit nutz Eintracht t» er»
mahne «,
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